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Erſcheint:Sonntag, Dienſtag, Mittwoch, Donnerstag
und Sonnabend früh 7 Uhr.
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Politiſche Aeberſicht.
Der Reichstag wird bis zu Weihnachten

höchſtens den Etat fertig ſtellen können. Da
außerdem noch über die Geſetzentwürfe betr. den
Zollanſchluß Hamburgs, die Berufsſtatiſtik und
das Reichstagsgebäude Beſchluß gefaßt werden
ſoll, ſo wird der Reichstag noch einmal nach Neu
jahr zuſammentreten müſſen. Doch wird er nur
kurze Zeit tagen können, da bis Mitte Januar

der preußiſche Landtag verfaſſungsmäßig zuſammen
treten muß.

Einer Auslaſſung des Abg. Windthorſt in
der Hamburger Commiſſton hat die „Norddeutſche“
eine Auslegung gegeben, die ungefähr ſo perfide
iſt, wie die, welche Herr Windthorſt am Montag
einem Worte des Abg. Lasker gab. Das ganze
Centrum fühlte ſich durch den boshaften Angriff
auf ſeinen Führer verletzt, ſo daß es beſchloß, kein
Mitglied der Fraction ſolle ſich am Dienstag zu
der parlamentariſchen Soirée beim Fürſten Bis
marck begeben. Windthorſt forderte in der Com
miſſton Genugthuung, Finanzminiſter Bitter ver
ſprach die „Norddeutſche“ werde eine Berichtigung
bringen, ſtatt deſſen erſchienen aber neue
und noch heftigere Angriffe gegen Windthorſt.
Die Diverſton des kanzleriſchen Blattes hatte wohl
den Zweck, das Centrum, deſſen Stimmen man
gewinnen möchte, von ſeinem Führer Windthorſt
zu trennen. Der Verſuch iſt aber für diesmal in's

Waſſer gefallen er hätte, um ſeinen Zweck zu
erſüllen, geſchickter angelegt werden müſſen.

Fürſt Bismarck will ſich demnächſt für
mehrere Monate aufs Land begeben. Er läßt die
Parteiverhältniſſe in einem Chaos zurück, und auch
die äußere Politik beginnt ſich zu wirren. Oeſter
reich iſt im Conflick mit Rumänien, Jta
lien fühlt ſich verletzt durch Bismarcks Worte
im Reichstage. Jn Rußland bereiten ſich neue
Kataſtrophen vor. Die „Norddeutſche“ lobt
Gambett a wegen ſeiner ſtaatsmänniſchen Geſichts
punkte; Gambetta arbeitet aber an einer Allianz
mit England, um eine Stütze gegen die Politik
der Kaiſermächte zu gewinnen.

Wie vorauszuſehen war, hat die föderaliſtiſch
clericale Majorität des öſterreichiſchen Ab
geordneten hauſes dem Juſtizminiſter Prazak

in der in vor. Nr. erwähnten Ehrenbeleidigungs
Sache Recht gegeben. Bevor indeß der merkwürdige
Prozeß vor der Volksvertretung zum Austrag kam,
hat er noch ein weiteres und nicht unintereſſantes
Stadium durchzumachen gehabt. Die Rechte
nämlich, der Mißlichkeit ihrer Poſition ſich wohl
bewußt, ſuchte noch in letzter Stunde einen Aus
gleich herbeizuführen, indem ſte dem Miniſter nahe
legte, daß er durch eine Art Ehrenerklärung jenen
Abgeordneten, welche ſich durch ſeine Aeußerung
beleidigt fühlten, Satisfaction ertheilen möchte.
Wirklich hat ſich der Juſtizminiſter auch dazu bereit
finden laſſen, er ſetzte die gewünſchte Erklärung
auf und unterbreitete ſie dem Miniſterrath, der
ſein Einverſtändniß kundgab, in dem Club der
Vereinigten Linken aber, dem die Erklärung dem
nächſt vorgelegt wurde, erachtete man dieſelbe nicht
als hinreichend, und ſo nahmen die Dinge den
ſchon mitgetheilten Verlauf. Die Angelegenheit
hat ſomit zunächſt ihren Abſchluß gefunden, ganz
vhne Nachwirkungen aber wird ſie ſchwerlich bleibeu.

Welche Conſequenzen die Linke, bezw. die deutſch
böhmiſchen Abgeordneten, aus dem Majoritätsvotum
ziehen werden, iſt zur Stunde nicht bekannt. Jn
dieſen Kreiſen war die Auffaſſung des Zwiſchenfalls
bis zu der entſcheidenden Plenarſitzung die denkbar
ſchroffſte, dort wurde es, nach den Berichten Wiener
Blätter, als Pflicht der deutſchbömiſchen Abgeord
neten bezeichnet, für den Fall, daß der Vorwurf
des Juſtizminiſters von dem Parlament ſanctionirt
werden ſollte, das Mandat in die Hände der
Wählerſchaft zurückzugeben und dieſer zu überlaſſen
ob ſte die „Geſetzesübertreter“ nochmals in das, Ab
geordnetenhaus entſenden will. Um einen ſolchen
Exodus zu veranſtalten, dazu erſcheint uns der
Vorgang doch zu wenig bedeutend und wir würden
die Mandatsniederlegung als einen Fehler betrachten,
in keinem Falle aber uns davon für die Liberalen
Oeſterreichs einen Gewinn verſprechen können

Jn der Reſidenz des ruſſiſchen Reiches wurde
am 6. d. M. eine Bande von 15 Mann aufge
hoben, welche mit vollſtändigen Offtziers Uniformen
und Georgskreuzen verſehen war und ſich jeden
falls am bevorſtehenden Georgsfeſte betheiligen
wollte. Jn Folge dieſer Entdeckung ſind außer
ordentliche Vorſtchtsmaßregeln getroffen worden, um
einem Putſch vorzubeugen. Auch andere Anzeichen
laſſen darauf ſchließen, daß die Nihiliſten neue
Gewaltthaten vorbereiten.

Jn der italieniſchen Deputirtenkamme:
kamen am Dienſtag bei der Erörterung des aus
wärtigen Budgets auch die bekannten Aeußerungen
des Fürſten Bismarck über Jtalien zur Sprache
Die Redner ſcheinen ſich hierbei eine beſondere Re
ſerve auferlegt zu haben. Nirgends trat eine Feind
ſeligkeit gegen Deutſchland zu Tage allſeitig hielt
man an der Politik des Anſchluſſes an Deutſch
land Oeſterreich feſt die Worte des Fürſten Bis
marck wurden als „unangenehmer Zwiſchenfall“

Wiener Entrevue betretenen Weges nicht aufhalten
dürfe. Jn demſelben Sinne lauteten auch die am
anderen Tage gegebenen Erklärungen des Miniſte
riums. Dieſelben laſſen keinen Zweifel darüber,

an den am 5. d. eröffneten Congreß der nord
amerikaniſchen Union gedenkt wie nicht
anders zu erwarten an erſter Stelle des tiefen
Schmerzes der Nation über den Tod Garfield's.
Wenn auch nicht zum Troſt über den ſchweren
Verluſt, ſo doch zur Aufrichtung des Glaubens
an die Volkskraſt knüpft die Botſchaft an die Er
innerung der Kataſtrophe vom 2. Juli. Die er
freuliche Mittheilung von der zunehmenden Wohl
fahrt des Landes bekundet ſich wohl am beſten da
rin, daß nach der amtlichen Statiſtik die Ausfuhr
einheimiſcher Producke während des am 1. Juli
abgeſchloſſenen Fiscaljahres ca. 884 Mill. Doll.
betrug. Bei der dann folgenden Erwähnung der
freundſchaftlichen Beziehungen der Vereinigten
Staaten zu allen auswärtigen Mächten verweilt
die Botſchaft mit beſonderer Genugthuung bei der
Theilnahme von Vertretern Deutſchlands und
Frankreichs an der Jubelfeier in Yorktown.
Eine gewiſſe Auszeichnung erfährt in dieſem Paſſus
der Botſchaft auch Rußland. Es ſei wichtig,
erklärt Präſtdent Arthur, auch die herzlichen Be
ziehungen zu Rußland zu ſtärken, namentlich müſſe
man für die dieſes Land beſuchenden friedlichen Ame
rikaner, insbeſondere für die Juden Sicherheit haben,

deren Behandlung zu energiſchen Vorſtellungen
ſeitens der Regierung der Vereinigten Staaten Ver
anlaſſung gebe. Hinſichtlich des PanamaCa
n als werden die in der Circulardepeſche des Staats
ſecretärs Blaine ausgedrückten Anſichten voll und
nachdrücklichſt aufrechterhalten. Wie in jener De
peſche vom 25. Detober, proteſtirt die Botſchaft
gegen eine Theilnahme der europäiſchen Mächte an
der Garantie für den projectirten interoceaniſchen
Canal dieſe gebühre vertragsmäßig ausſchließlich
den Vereinigten Staaten. Ueber andere Punkte
die vermuthlich außerdem noch in der Botſchaft be
rührt worden ſind, giebt die Depeſche aus Waſhing

behandelt, der die weitere Verfolgung des mit derſton keine Auskunft.

Deufſchland.

Auf der letzten Soirée beim Reichs
daß die italieniſche Politik ſich noch heute genaufkanzler) bildete einen charakteriſtiſchen Zug der
auf der Linie befindet, in die ſte mit der Wiener gänzliche Mangel an Klerikalen. Die um
Entrevue einlenkte und die in gerader Fortſetzung ſo zahlreicher vertretenen Herren der beiden konſer
nach Berlin weiſt. Der Angriff des Fürſten Bis- vativen Fractionen fühlten ſich durch dieſes Aus
marck iſt damit zwar ſehr entſchieden, aber mit bleiben ihrer Bundesgenoſſen, wie mehrfach bemerkt
Takt parirt, ſo daß der ganze Zwiſchenfall als ward, auſ das Aeußerſte gedrückt. Jm Ganzen
erledigt gelten darf. Die Rede Mancini's, die mochten über anderthalb Hundert Gäſte beim Fürſten
für die Klärung der allgemeinen Situation von Bismarck erſchienen ſein. Von den drei liberalen
hohem Werthe iſt, wurde von der Kammer mit Fractionen waren ziemlich viele Abgeordnete an
lebhaftem Beifall aufgenommen die Regierung weſend, von den Nationalliberalen Und Seceſſto
ſcheint alſo für ihr Vorhaben, den Gedanken der niſten ein Theil der hervorragenden führenden Per
Wiener Entrevue conſequent weiter zu verfolgen, ſſönlichkeiten, von der Fortſchrittspartei nur wenige
die Mehrheit der Kammer hinter ſich zu haben. bekannte Abgeordnete. Dagegen waren faſt alle

Durch die in jüngſter Zeit fortdauernden Agrar preußiſche Miniſter und die Mehrzahl der Bundes
verbrechen in Jrland hat ſich die engliſche rathsmitglieder, ſo wie viele Staatsſecretäre und
Regierung genöthigt geſehen, die dortige Polizei Räthe zugegen, vielfach mit ihren Damen. We
macht um weitere 1000 Mann zu vetrſtärken. niger tragiſch als die konſervativen Abgeordneten

Der Papſt vollzog am Donnerstag in fünf ſchien der Wirth des Hauſes die Abweſenheit
ſtündiger Ceremonie die Heiligſprechung des Cano der klerikalen Mannſchaften zu nehmen. Er
nicus de Roſſt, des Capuziners Lorenz, des Ereſergriff ſehr offenherzig das Wort über das Ereig
miten Labre und der Nonne Clara. Das bei dem niß und ſprach mit Bonhommie ſeine Verwunde
Vatican beglaubigte diplomatiſche Corps wohnte rung darüber aus, daß ein ſo kluger Herr und
der Ceremonie vollſtändig bei. Die Stadt blieb alter Politiker wie der Abg. Windthorſt den
vollkommen ruhig und theilnahmlos. Artikel der „N. A. Z.“ ſo tragiſch nehmen und

Die Botſchaft des Präſidenten Arthurlſich ſo darüber echauffſtren könne, wie ihm (dem



berichtet ſei. Er ſelbſt habe den be
Artikel gar nicht geleſen und habe erſt

e des Aufſehens, den derſelbe gemacht, von
Bekatnhalte erfahren. Die anweſenden, in der

ber des Kanzlers ſtehenden Abgeordneten hoben

Hausbor, daß der Artikelſchreiber jedenfalls ein un
ſtimntiges Referat über die Aeußerungen Windthorſt's

jener Commiſſtonsſitzung erhalten habe müſſe.
Damit war dies Geſprächsthema erledigt. Weiter
hin äußerte ſich der Kanzler betreffs der an die
Budgetcommiſſton zurückgewieſenen Knabenmili
täranſtalt in Neubreiſach, er habe ſich ge
wundert, daß man im Reichstage bei Beanſtan
dung dieſes Budgetpoſtens nicht an die nationale
Bedeutung dieſer Anſtalt gedacht habe. Er halte
dieſelbe für äußerſt nützlich, ja nötig zur Erziehung
des militäriſchen Geiſtes und zur Wiederannähe
rung des Reichslandes an Deutſchland. Ein längeres
Geſpräch hatte der Kanzler ſodann mit dem Abg.
v. Bennigſen, in welchem ſich, wie man be
richtet, beide Staatsmänner über die augenblickliche
politiſch-parlamentariſche Situation mit aller Rück
haltsloſtgkeit und in freundſchaftlichſter Weiſe aus
gelaſſen hätten, und wobei beſonders die Gründe
für die Schwächung der Mittelparteien mit erörtert
worden wären.

Der Bundesrath) hat der Vorlage,
betr. den Zollan ſchluß der Unterelbe, am
Donnerstag ſeine Zuſtimmung ertheilt.

(Der neuernannte öſterreich. un
gariſche Miniſter des Aeußern, Graf
Kalnoky, wurde auf ſeiner Durchreiſe von
Petersburg nach Wien am Mittwoch Mittag 12
Uhr in Berlin vom Reichskanzler Fürſten Bismarck
empfangen, bei dem er zuvor vom öſterreichiſchen
Botſchafter Grafen Szechenyi angemeldet worden
war. Nachmittags wurde Graf Kalnoky außer
vom Kaiſer auch von der Kaiſerin und um 4 Uhr
vom Kronprinzen empfangen. Abends beſuchte er
gemeinſchaftlich mit dem Botſchafter Grafen Sze
chenyi die Oper.

(Der kürkiſche Botſchafter) am Ber
liner Hofe, Sadullah Bey, iſt vom Sultan
zum Paſcha ernannt worden. Der türkiſche
außerordentliche Geſandte Muſchir Ali Nizami
wurde am Donnerstag Mittag 12 Uhr vom Kron
prinzen in beſonderer Audienz empfangen.

Gerxliner Welktausſtellung.) Die
„N. A. Ztg. bruckt einen Artikel der „B. B.Z.“
ab, der ſich anläßlich der bevorſtehenden bezüglichen
Verhandlungen des deutſchen Handelstages
ſehr entſchieden gegen die Abhaltung einer inter
nationalen Ausſtellung in Berlin ausſpricht. Man
darf daraus wohl auf eine ablehnende Haltung
der Reichsregierung ſchließen.

Der „Reichsbote“) giebt das Signal
zu einer entſchiedenen Action der evangeliſchen
Orthodoxie. Das hochkirchliche Blatt folgert:
Der Kanzler hat die ſouveräne Selbſtſtändigkeit
der katholiſchen Kirche, wodurch die Wiederher
ſtellung der drei Verfaſſungsartilel bedingt iſt,
anerkannt alſo fordern wir dieſe Selbſtſtändigkeit
guch für die evangeliſche Kirche, d. h. die Lö
ſung ihres jetzigen Verhältniſſes zum
Staat. Der Artikel ſchließt: „Jſt das Papſt
thum eine innere Jnſtitution des deutſchen Reiches,
ſo iſt die Conſequenz, daß das deutſche Reich
daſſelbe auch ſchützen muß, wie alle ſeine einhei
miſchen Jnſtitutionen, wenn ſie angegriffen werden.
Dieſe Conſequenzen würden im Reiche, wenn ſie
ernſtlich gezogen werden ſollten, viele Schwierig
keiten bereiten. Darauf wollen wir hier aber nicht
weiter eingehen. Nur das wollen wir hiermit be
tonen und beleuchten, daß alle dieſe Dinge darauf
hindeuten, daß die deuſſche evangeliſche Kirche ſich
aufraffen muß und ſich auf ihre große Miſſton
beſinnen muß. In dieſer weltgeſchichtlichen Stunde
iſt es Zeit, aufzuſtehen vom Schlafe.“ Jm rechten
Sinne könnte man dieſen Aufruf des Proteſtantis
mus zur Nothwehr wohl unterſchreiben.

Parlamentariſche Nachrichten.
Reichstag. Mittwochſitzung. Heute

erledigte der Reichstag, die Budgetberathung fort
ſehend, zunächſt diejenigen Theile des Marine
etats, welche vorher von der Budgetcommiſſton

beſtehen, ausnahmslos bei. Es knüpfte ſich daran
eine vom Abg. Rickert aufgenommene Debatte
über die Penſtonsverhältniſſe der Werftarbeiter.

ſtatt eines Klerikalen der Abg. Stöcker, der das
hierbei gewöhnlich zur Sprache kommende Thema
der Sonntagsruhe in die Discuſſton zog.
Bemerkenswerth waren beſonders die Angriffe,
welche er, geſtützt auf die Haltung der ſächſiſchen
Synoden, gegen die neue Einrichtung der Land
briefbeſtellung an Sonntagen richtete. Er argu
mentirte dabei ſo unglücklich, daß Richter ihm
leicht nachweiſen konnte, daß eine Aenderung in
ſeinem Sinne die Sonntagsruhe noch erheblich meht
beeinträchtigen würde. Der Vertreter der Poſtver
waltung verhielt ſich denn auch ablehnend, indem
er hervorhob, daß bereits diejenige Rückſicht auf
die Sonntagsruhe und das religiöſe Bedürfniß der
Poſtbeamten geübt werde, welche mit den Forde
rungen der Verkehrsintereſſen irgend vereinbar ſei.

Zum Schluß erſtattete die Budgetcommiſſton
über die Forderung für den Straßburger Kaiſer
palaſt Bericht. Der Abg. Köhl bekämpfte das
Project namens der Volkspartei; ſonſt erhob ſich
jedoch kein Widerſpruch dagegen und die Poſition
wurde mit an Einſtimmigkeit grenzender Mehrheit
angenommen.

Die nächſte Sitzung findet am Freitag ſtatt und
zwar befindet ſich auf der Tagesordnung derſelben
bereits die Berufsſtatiſtik.

Jm Centrumslager herrſcht große Auf
regung und Entrüſtung wegen des in der Ueber
ſicht der heutigen Nr. erwähnten Windthorſt'ſchen
Zwiſchenfalls und der jetzt offen zugegebenen
Weigerung der „N. A. Ztg.“, die Berichtigung
des Finanzministers aufzunehmen, während daſſelbe
Blatt doch, wie Jeder weiß, Regierungsanſichten
und Mittheilungen ſonſt ſo bereitwillig ſeine Spalten
öffnet. Man iſt daher im Centrum überzeugt,

von einer höheren Stelle aus inhibirt worden ſei.
Die Fraction des Herrn Windthorſt hatte an Donners
tag eine lange Sitzung zur Berathung dieſer Angelegen

heit. An eine Loslöſung der Centrumsfraction von
ihrem Führer und einer Preiegebung deſſelben ſcheint
bei der einmüthigen Haltung der Fraction nicht
zu denken zu ſein. Dieſelbe will Mann für Mann
für ihren Führer einſtehen. Andere Gerüchte wollen
wiſſen, der Kanzler werde in kurzer Zeit ſeinen
völligen Bruch mit dem Centrum öffentlich erklären.
Man hört anderſeits davon, daß auch das Centrum
betreffs der Windthorſt ſchen Angelegenheit eine
öffentliche Erklärung aufgeſetzt habe.

Jn der Wahlprüfungscommiſſton wurde am
Mittwoch die Prüfung der Wahl des Abg. Ludw.
Löwe (1. Berliner Wahlbezirk) zu Ende geführt.
Der von dem konſervativen CentralWahlcomité
(Liebermann von Sonnenberg) erhobene Proteſt
wurde Punkt für Punkt als unerheblich, in den
meiſten Punkten als geradezu frivol ver
worfen. Auf Antrag des Referenten (Abg. Jacobi
Liegnitz) wurde die Wahl des Abg. Ludw. Löwe
einſtimmig für guültig erklärt. Nur an einen
Punkt des Proteſtes knüpfte ſich eine größere
Debatte und ſchließlich ein Antrag des Abg.
Wölfel. Auf Requiſirion des konſer
vativen CentralWahlcomités haben ſich
nämlich eine Anzahl RevierPolizeilieutenants bereif
finden laſſen, nach der Wahl eine Reviſton der
von der ſtädtiſchen Behörde aufgeſtellten Wähler
liſten, auf Grund der ihnen als Polizeilieutenants
amtlich zur Verfügung ſtehenden Acten und Regiſter
vorzunehmen und ihr Reſultat jenem Comilé in
amtlicher Form mitzutheilen. Die Mittheilungen
erſtrecken ſich auch nicht blos auf das Alter, die
Wohnung ver eingetragenen Waähler, ſte enthalten
auch Angaben über die Beſtrafung einzelner Wähler
u. ſ. w. Dies Verfahren fand in der Commiſſton
keinen Vertheidiger. Streitig blieb nur die Frage
ob die Commiſſton ſich mit einer tadelnden Er
wähnung dieſes Verfahrens in dem Berichte be
gnügen oder durch eine Reſolution den Herrn
Reichskanzler davon ausdrücklich zur weitern Ver

durchberathen worden ſind. Das Haus trat den

Anträgen ſeiner Commiſſtonen, welche in einzelnen Abg. Wölfel entſchied ſich die Commi
ſachlich und politiſch nicht bedeutenden Streichungen großer Mehrheit für den letzteren Weg.

h

Provinz und Amgegend.
x Den Laden eines Hutfabrikanten in Ma g

Bei dem nun folgenden Etat der Poſt und deburg betrat neulich ein Bettler in der Abſicht
Telegraphenverwaltung war es diesmalſum eine milde Gabe anzuſprechen. Zu ſeinen

Schrecken gewahrte er aber in dem Laden einen
Schutzmann und nun wagte er nicht, ſein Vor
haben auszuführen. Um aber den Schutzmann
nicht ſeine Abſicht durchſchauen zu laſſen, riß der
Bettler raſch entſchloſſen ſeinen ganz defekten Hut
vom Kopf und hielt ihn dem Hutmacher mit der
Frage entgegen „Js der noch reparaturfähig
Der Hutmacher brach in ein ſchallendes Gelächter
aus, in welches auch der Schutzmann mit ein
ſtimmte. Als erſterer die Frage des ſchlauen
Bettlers verneinte, verließ dieſer den Laden mit
den Worten „Nun, dann entſchuldigen Sie.

Die Stadtverordneten von Magdeburg
wählten in ihrer vorgeſtrigen (8. d.) Sitzung Hern.
Bürgermeiſter Bötticher mit 32 Stimmen u
ihrem erſten Bürgermeiſter. 19 Zettel waren
unbeſchrieben.

Eine furchtbare Anklage beſchäftigte am
7. d. das Schwurgericht zu Ger a. Der Schiefer
decker Michael Horn, 32 Jahre alt, aus Neun
dorf bei Lobenſtein, jetzt in Mittweida, und deſſen
Bruder, der Oekonom Heinrich Horn, 39 Jahr
alt, waren der Ermordung ihres eigenen
Vaters angeklagt. Der Vater war als Trunken
bold bekannt und mißliebig bei den Seinigen,
welche deshalb beſchloſſen, den „Alten“ bei Seite
zu ſchaffen. Man wollte ihn erſäufen oder er
hängen. Jn der Nacht vom 3. zum 4. Jannar
1869 ſchon wurde das Verbrechen begangen, aber
erſt jetzt, nach 13. Jahren, hat die Sonne die Ge
ſchichte an den Tag gebracht. Beide Brüder wur
den zum Tode verurtheilt

Langenſalza iſt es nicht gelungen, ſeine
von dem verſtorbenen Kirchner begründete Bau
gewerkſchule zu halten dieſelbe wird eingehen in
das der Stadt gehörige Gebäude ſoll eine ſtädtiſche

daß die Aufnahme der Bitter ſchen Berichtigung Schule verlegt werden.
Jn dieſem Monate ſind es 150 Jahre, daß

die vom Fürſtbiſchof Firmian von Salzburg ver
triebenen glaubenstreuen Salzburger Proteſtanten
von Hof über Eiſenberg durch Oberkaka bei
Oſterfel d kamen, auf der alten Straße zwiſchen
Schleinitz und Oberkaka kurze Raſt machten und
dort von den Vorfahren mit Lebensmitteln und
klingender Münze unterſtützt wurden.

Jn dem Thüringerwaldſtädtchen Lange
wieſen herrſcht, wie die „S3.“ berichtet die
Scharlach und Diphtheritiskrankheit in erſchrecken
der Weiſe. Bei einer Einwohnerzahl von 2000
ſind in den letzten 14 Tagen daſelbſt 40 Kinder
geſtorben.

Daß die jetzt vielfach gehörte Klage über die
Frechheit der Landſtreicher keine unberechtigte iſt,
beweiſt wieder einmal nachſtehender Falle Die
17 Jahre alte Johanne F. hatte kürzlich in Hett
ſtedt für ihren Dienſtherrn, Gaſtwirth B. in
Ritterode, Wagreneinkäufe gemacht. Als ſie
zwiſchen 9 unb 10 Uhr Vormittags wieder nach
Hauſe ging, trat auf dem Wege von Hettſtedt nach
Meisberg, noch dicht bei der Stadt, ein Strolch,
das Meſſer in der Hand, mit den Worten auf
ſie zu: „Das Geld, oder Du mußt ſterben
Das erſchrockene Mädchen konnte glücklicherweiſe noch

rechtzeitig nach der Stadt zurückeilen.
Jn Helmſtedt ſpielt gegenwärtig eine Ver

giftungsgeſchichte. Die bei einem Gutsbeſther da
ſelbſt in Dienſt ſtehende Dienſtmagd, ein noch
junges Mädchen, hat „aus Rache verſucht die
Kinder ihres Herrn zu vergiften. Sie ſchüttete
das Gift in den Thee man ſchöpfte indeſſen Ver
dacht und ließ den Thee unterſuchen, und konſta
tirte durch den Apotheker Vitriolſäure. Die jugend
liche Verbrecherin iſt, nach der „Nordh. Ztg.
verhaftet und geſtändig.

In Freiberg hat neuerdings ein Schuh
macher eine für ſeine Fachgenoſſen ſehr praktiſche
Erfindung gemacht, indem er einen Hobel herſtellte
mit dem man beim Beſchneiden der Sohlenränder
an fertigen Stiefeln und Schuhen Vorzügliche
leiſten kann, ohne dabei dem Oberleder Schnilte

anlaſſung Kenntniß geben ſolle. Auf Antrag des beizubringen.
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findet zu dieſem Zwecke eine große Auswahl in allen Artikeln meines Lagers; und bemerke, daß jeder meiner Kunden
die feſte Ueberzeugung gewinnen wird, reell bedient und für das Weihnachts Geſchäft durch beſtimmt billigſte Preiſe

Merseburg. IE

einigen Artikeln meines Lagers aufmerkſam zu machen.

Winter -Kleiderſtoffe!!
Größtes Lager in reinwollnen, einfarbi-

gen DoubelCachemirs, TuchCachemirs, Tuchen,
Plaidſtoffen, AtlasSatins in all. neuen Farben.
Ganz beſonders mache ich aufmerkſam: I Kleid,
12 Berl. Ellen 8 Meter, in Diagonale von
6 Mark, in Plaidſtoff von 3 Mark 60 Pfg., in
Luſtre von 4 Mark 20 Pfg.

Schwarze Cachemirs, 2 Ellen breit, 90 Pfg.,
dito Alpacca von 40 Pfg., ſchwarze Seidenſtoffe

in nur guter Qualität.
BeſatzStoffe ſind in ſchwarz, ſowie in

Rallen Robenſtoff- Farben paſſend am Lager.
Wollen Stoffe!!

reinwollene Lama's von 1 Mk. 13 Pfg.,
e Halt -Lama's br. 30 Pfg., br. 40 Pfg.
P Flanelle u. Schavanylo's in allen Farben ſehr billig,
JackenBarchente von 30 Pfg., RockBarchente von

I 20 Pfg., HemdenFlanelle 35 Pfg., Blaudruck 22
e Schürzenlein 30 Pfg. reinleinen dito

PReinleinen u. BHaumwollenwaaren.
bek. Prima Halb Leinen 25 Pfg,

Rſs, Elſäſſ. Dowlas und Hemdentuch von 25 Pfg.,
EShirting und Chiffon von 15 Pfg., Elſäſſer

M Bettzeuge von 20 Pfg., Pique u. Stangen
Rleinen von 30 Pfg., geſtreiftes ſchweres Jnlett

30 Pfg., Bettbarchente dito 40 Pfg., breite
roſa Jnlette, Barchent und Drell von 1 Mark,

K Gedecke, Tiſchtücher, Handtücher, Tafeltücher, Ser
Evietten und Wiſchtücher in großer Auswahl.

Läuferſtoffe u. Teppiche!!
Win Brüſſel, Plüſch und Velour zu ſehr

billigen Preiſen.
Capotten!!

Karößte FarbenSortimente zu den enorm billigſten
F Preiſen.

Reinleinen nur guter Qualität von 35

W rweis Cour an t
Garderobe

als Dollmanns, anſchließende und weite,
Damen Baletots in Kammgarn ſowie Double,

Jaquetts, Double und Dlüſch-Jacken,
desgl. für Mädchen in allen Neuheiten und aus

den beſten Stoſfen gearbeitet.

zu ſein. Ich erlaube mir daher der beſſeren Ueberſicht wegen auf folgenden Preis Courant von W

e 8 8 8 8Gleichzeitig mache ich aufmerkſam auf mein

Tuch- Buckskin-Lager
zu den hochfeinſten Anzügen

aletot- Stoffe
und

Be le o ein ſehr großer Auswahl und nur
echtfarbiger Waare.

e 98 e 98 9 98 9Herren und Knaben-
Garderobe:

Aeberzieher in allen Stoffen,
Kaiſermäntel auf das Schöne gearbeiket,

Schlafröcke mit verſchiedenen bunten Beſätzen,
Stoff Röcke, Hoſen u. -Weſten, Jaquetts, Jagd-
und Haus-Joppen, echt Eugliſch-Teder-Hoſen.

Größte Auswahl in Kinder Dalekots, Kaiſer-
mänteln und Anzügen

92

O

v

e

SCII WUm meinen werthen Kunden Gelegenheit zum Kauf von ſehr ſchönen, billigen und praktiſchen WeihnachtsGeſchenken
zu geben, veranſtalte ich wie alljährlich einen großen WeihnachtsAusverkauf. Das verehrte Publikum

Damen und Mädchen

e2 e
FIersehburg-

9

8

Wollwaaren!!
Elegante reich garnirte Filz-Röcke von 3 Mk.

an bis 9 Mk.
Original ſehr große, ſchwere und elegante JConcert Umhänge-Tücher in zarten Farben von 8

7 Mk., desgl. Chenillen-Umhänge-Tücher von 4
Mk., 16), große reinwollne LamaUmſchlagetücher d

von 5 Mk. 50 Pfg. ELamaKopftücher von 2 Mark an, Kopf und
Halstücher in allen Größen. Großer Gelegen e
heitskauf in durchbrochenen Umhänge- und Kopf-
tüchern zu coloſſal billigen Preiſen. e

Blaubedruckte Schürzen von 70 Pfg. an, Ca
miſols in Vicogne von 1 Mk. 50 Pfg. rein
wollne Camiſols von 3 Mk. an, wollne Herren
Hemden von 2 Mk. an, Strickjacken von 1 Mk.
50 Pfg., Unterhoſen von 1 Mk. an, wollene
Frauenſtrümpfe von 50 Pfg., Mannsſtrümpfe
dito von 35 Pfg. an.

Decken!!
Schwere reinwollne CachemirTiſchdecken, Stück G

von 225 Mk., Tuchtiſchdecken nit ſeidenen ge
ſtickten Kanten von 4 Mk., Ripstiſchdecken (hoch
elegant) 5 Mk., große leinene DamaſtTiſchdecken
Stück von 2 Mk. 50 Pfg., große ſchwere, echt
engl. Pelz Reiſedecken, Stück von 15 Mk. an,
große reinwoll. engl. Schlafdecken (roth u. weiß)
von 10 Mk. an, große weiße WaffelBett-decken von 2 Mk. an, dito roth von 2 Mk. e
50 Pfg. bis zu den ſchwerſt. TricotDecken. r

Möbelſtoffe u. Gardinen!!
Schwere woll. MöbelDamaſte, 2 Ellen breit,

(reinwollen) T Mk. 50 Pfg., dito halbwollne I Mk.
reinwollne Ripſe 2 Mk. 25 Pfg.

Schwere reich broſchirte Zwirn Gardinen von
30 Pfg., Guipure-Zwirn Gardinen von 40 Pfg.,
Cattun Gardinen in allen Farben und Muſtern
von 20 Pfg., Sophadecken von 2 Mk. 25 Pfg. an.

e

eine Schürze, ein Tuch oder dergl. Gegenſtand als Weih- e

Gras4 M. Schwarz, De Bei jedem Einkauf von s Mk. erhält der Käufer ein
Purgſtraße Nr. 5 u. 8 reizendes Ierren- oder Damen-Cachenez in Seide oder Wolle,

nachts Präsent! S 9

z

S e

e

Ritter,
Merſeburg aS.,

Filialen:
alle a S.

Weissenfels a S.
Quedlinburg a II.

N e

grad- und kreuzſaitig,
neueſter und beſter Con
ſtruction, nur mit ganzem
Eiſenrahmen, zu mäßigen
Preiſen unter 5 jähriger
Garantie.



Für Haltbarkeit des Hkoffes, ſowie für Gutſitzen
leiſte Garantie. reiſe ſolio!

NB. Meine ſerligen Damen und Mädchen
5 Harderohen, welche noch reichlich am Lager ſind, bin i
o geſonnen, auszuverkauſen und biete ſomit einem geehrten

hieſigen und auswärtigen Publikum die paſſendſtes
J Helegenheit zu billigen und t e Weih

8

nachts-Einkäufen.

G o o o o o oWei macht Kugerſcaul.
Eine größere Partie angefangener und fertiger

Buntſtickereien, als Kiſſen, Teppiche, Lamberquins u. dergl.;
ferner die älteren Beſtände von

WollenWaaren, als: Tücher, Weſten, Capotten, Kinderjacken u.
Kindermutzen,

empfehle zu außergewöhnlich billigen Preiſen.

G. Moſſinann.
e Magdeb. S l d. 10 Pf.Zur Weachkung. gerJch fertige nach wie vor ſchriftliche Arbeiten aller J. insbeſondere Klagen, ungeſchälte Erbſen,

Kanuf-, Tauſch-, Mieths- und Pachtverträge, Ceſſionen, Quittungen, Teſtamente, grüne Erbſen,

e e hen ſonn wennen e ten und Linſen
en 4 Prozent auszuleihen, ſoaller Gattungen zum Vertanf nd in ſtets zu rer o ſern Heinr. Schultze ju.

Merſeburg, Breiteſtraße 13. F. Ferry Der Verkauf von
Actuar g. D., gerichtl. Taxator und Auctionator. Mats cehen

Das Polſtermübel- Lager Bl Hohn

e
c 2 Großes Lager rn b, u n

0 Tuch C l v all I enen Spnihen-
c C. Garderoben.0 e e 9 Kerſeburg,

o am der Stadtkirehe Nr. n

o empfiehlt ſich zur Anfertigung
o eleganter Herren- und Knaben-Garderoben.
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g invon G. Apiteaseh, er r früher Wreiteſtraße 22 d
Nr. 7. Markt Nr. 7, erſeburg ſtatt. ibringt ſeine vorzügliche Auswahl elegant gearbeiteter Möbel hiermit in Erinnerung Zugabe pro Mark 50 Pf. e

mit dem ergebenen Bemerken daß für den Weihnachtsbedarf eine große Anzahl Raumconfecte e
beſonders empfehlenswerther Gegenſtände eingetroffen iſt. in reichſter Auswahl. di

Hierzu eine Beilage.
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Für den ſechſten Hr. Ziegeldeckermeiſter Heyne,

nicht annimmt.

lich in Schafſtädt ſtattgehabten Conferenz, welche

Beilage zu Nr. 204 des Merſeburger Correſpondenten v. 10. Dezember 1881.
Localnachrichten.

Merſeburg, den 10. Dezember 1881.
S Der im Eollegium der königl. General

Commiſſion hierſelbſt als Hülfsarbeiter beſchäftigte
ſeitherige Gerichts Aſſeſſor Mundt iſt aus Anlaß
ſeiner Uebernahme in die lank wirthſchaftliche Ver
waltung zum Regierungs Aſſeſſor ernannt worden.

Jm prachtvoll mit Guirlanden, Myrten,
Hrangen und Tannenbäumchen c. geſchmückten
Saale des Tivoli feierte am Mittwoch Abend der
Muſik und Geſangvexein „Jrene“ ſein ſteben
undzwanzigſtes Stiftungsfeſt. Eine reichbeſetzte
Tafel, deren Arrangement und culinariſche Genüſſe
dem Wirth des Locals alle Ehre machten, empfing
die zahlreichen Feſtgäſte und feſſelte dieſelben in
angenehmſter Weiſe. Würzige Toaſte und Tafel
lieder trugen das ihrige dazu bei, die Stimmung
allmählig zu einer mit dem Glanz der Umgebung
durchaus harmonirenden zu machen. Der hierauf
folgende Ball konnte unter dieſen Umſtänden nicht
verfehlen, das Amuſement des Abends noch zu er
höhen und bekundete ſich dies am beſten durch die
Ausdauer, mit welcher ältere und junge Mitglieder
im fröhligen Reigen ſich tummelten. Möge die
verſchleierte Zukunft dieſem ſtrebſamen Verein noch
eine recht große Zahl ſolcher Feſte beſcheeren.

Der von uns in voriger Nummer erwähnte
Pelzdiebſtahl hat eine harmloſe Erledigung
gefunden. Der Kutſcher der genannten Fabrik
hatte, wie ſich ſpäter herausſtellte, mit lobenswerthem

Eifer Waaren und Sachen c. vor der Abreiſe
zuſammengepackt und dabei aus Verſehen auch den
Pelz mit eingewickelt, der ſich zur Freude des Eigen
thümers am Wohnorte unverſehrt wiederfand.
Unſere Executive hatte ſich ſomit diesmal umſonſt
echauffirt.

Verhandlungen der Stadtverordneten Herſammlung
vom 8. Dezember 1881.

Der Vorſitzende theilt nach Eröffnung der
Sitzung der Verſammlung mit, daß Herr Bürger
meiſter Reinefarth vom Kreistage zum Mit
glied des Kreisausſchuſſes und des Provinzial
langtags erwählt worden iſt, ferner, daß der Herr
Reg.Präſtdent v, Dieſt die Entnahme von 1140
Mark aus den Ueberſchüſſen der Sparkaſſe zur
Einrichtung einer Badeſtube im ſtädtiſchen Kran
kenhauſe genehmigt hat.

Zur Wahl von Mitgliedern der Budget
kommiſſion, die ſich demnächſt mit der Auf
ſtellung des Etais zu beſchäſtigen hat, ſchlägt der
Vorſitzende vor die Stadtverordneten Bichtker,
Blankenburg, Findeis, Habecker, Mohr,
Nitzſche und Witte. Dieſelben werden ein
ſtimmig acceptirt.

2) Als Waiſenräthe werden von derſelben
Stelle aus vorgeſchlagen und zwar für den erſten
Bezirk Hr. Kfm. Dürr, für den zweiten Hr.
Kfm. Blankenburg sen,, für den dritten Hr.
Apotheker Curtze, für den vierten Hr. Kfm.
W. Wolf, für ven fünften Hr. Kfm. Berhold,

ſür den ſtebenten Hr. Auct.Com. Rindfleiſch
für den achten Hr. Schmiedemeiſter König
Sämmtliche Herren werden gewählt. Stadto.
Blankenburg kündigt an, daß er die Wahl,
nachdem er das Amt bereits ſechs Jahre verwaltet,

3) Ref. Stadtv. Grube giebt der Verſamm
lung Kenntniß von den Verhandlungen einer kürz

ſich unter Betheiligung der Herren Bürgermeiſter
Reinefarth und Stadtrath Kops mit dem
Project einer Secundärbahn Merſeburg Körbis

SOberröblingen beſchäftigt hat. Als das Reſul
tat der Verhandlungen bezeichnet Referent eine von
dem niedergeſetzten Comitée abzgefaßte Eingabe an
das Miniſterium behufs Erlangung der Genehmi-
ung zur Aufnahme der Vorarbeiten zum Bau
heſet Bahnlinie

H Ref. Stadtv. Blankenburg. Die Be

raths Zehender fernerhin in der Regel ſchriftlich
abgeſtattet werden. Der Referent ſchließt ſich
dieſem Vorſchlage an. Stadtv. Zigenhorn
hält es für angemeſſen ſtatt in der Regel zu ſagen
„ausnahmslos“ und ſtellt dementſprechend Antrag,
dem vie Verſammlung ohne weitere Debatte zu
ſtimmt.

5) Die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Gym
naſtum und der Stadt bezüglich der bisher auf
dem Platze vor dem Sixtithore gemeinſchaftlich be
nutzten Turngeräthe iſt dahin vereinbart worden,
daß die Stadt im Beſitz der alten Geräthe und
des Schuppens verbleibt und an das Gynaſtum
eine Abſtandsſumme von 150 Mk. zahlt. Der
Referent, Stabtv. Meiſter, befurwortet dieſe als
vortheilhaft zu bezeichnende Abmachung und wird
ſein dahingehender An rag einſtimmig angenommen.

6) Ref. Staädtv. Nitz ſche. Zur Aufbringung
der GarniſonAusmiethungskoſten iſt für das Jahr
1881 /82 in Folge eines Rechenfehlers ein Zaſchlag
von 20 Prozent zur Gebäudeſteuer erhoben worden.
Da der wirkliche Bedarf nur 15 Prozent beträgt,
eine Rück zahlung aber größere Schwierigkeiten bietet,

beantragt Referent, durch einen Zuſchlag von nut
10 Prozent im kommenden Rechnungsjahre hierfür
Ausgleich zu ſchaffen. Die Verſammlung iſt hier
mit einverſtanden.

7) Ref. Stadtv. Witte. Jn Folge einer Ver
ſügung des Herrn Regierungspräſtdenten v. Dieſt
iſt der Magiſtrat dem Project der Errichtung einer
Pfennigſparkaſſe näher getreten. Den
Nutzen dieſer Anſtalten ſetzt Referent als bekann
vöraus. Die Einrichtung ſoll mit der ſtädtiſchen
Sparkaſſe verbunden und von vieſer ſowohl wie
von noch einigen andern Verkaufsſtellen die Aus
gabe von Sparkarten und Marken Gu 5 Pſ.
bewirkt werden. Gegen eine mnt Sparmarken voll
beklebte Karte verabfolgt die Sparkaſſe unentgeltlich
ein Sparkaſſenbuch. Der hierauf bezügliche Antrag
des Magiſtrats, dem ſich der Referent anſchließt,
geht dahin die Herſtellung der Bücher, Karten
und Marken auf Koſten der ſtädtiſchen Sparkaſſe
zu genehmigen. Die Verſammlung ertheilt ihre
Zuſtimmung. Hiermit ſind die öffentlichen Ver
handlungen erledigt.

Aus den Kreiſen Cuerfurt und Merſeburg

s Jn Altſcherbitz hat ſich als Arzt Dr.
Gu der niedergelaſſen.

Vermiſchtes.
(Theaterbrand.) Aus Wien, 8. Dezember,

abends wird depeſchirt: Das rieſige Ringtheater (vormals
Komiſche Oper) iſt vor Beginn der Vorſtellung angeblich
in Folge einer Gasexploſion, in Brand gerathen und
ſteht in hellen Flammen. Die Feuerwehr iſt mit großer
Anſtrengung bemüht, die im Hauſe befindlichen zahlreichen
Menſchen zu retten. Ein weiteres Telegramm des B.
T. Bl. bringt folgende grauſige Unglücksbotſchaft: End
lich läßt ſich Näheres über die furchtbare Kataſtrophe be
richten. Ich ſchicke voraus, daß leider zahlreiche Menſchen
umgekommen ſind. Jch ſah im Hofe der Polizeidirection
über 50 Leichen, ein Arzt, der mithalf, ſprach von 80,
Andere erzählen von über 100 Todten. Weitaus die
Meiſten ſind erſtickt. Der Anblick iſt ſchlechtweg unbe
ſchreiblich. Doch zur Schilderung Heute iſt katholiſcher
Feiertag, ſämmtliche Theater waren überfüllt Um 7
Uhr begann im Ringtheater die Vorſtellung. Hoffmanns
Exzählungen von Offenbach ſollten gegeben werden. Zum
Beginn wird eine Studentenkneipe vorgefürt: Studenten
brauen Punſch; ſie zündeten die Spiritus Lampe an,
welche umfiel und Couliſſen in Brand ſteckte. Anſtatt
den eiſernen Vorhang herabzulaſſen wurde der gewöhnliche
Vorhang aufgezogen. Das Publikum erblickte Feuer,
welches, durch Luftzug angefacht, ſofort furchtbare Dimen
ſionen annahm. Was dann folgte, war nach Schilderungen
von Augenzeugen unſagbar gräßlich. Parterre und Logen
publikum konnte ſich gut retten, daſſelbe war übrigens
noch nicht vollzählig erſchienen. Auch erſtes Rangpubli
kum rettete ſich, aber zweiter noch mehr dritter und vierter
Stock konnte nicht geräumt werden. Jm brennenden
Hauſe entſtand furchtbares Gedränge, es war plötzlich
finſter geworden, Knäuel ballten ſich zuſammen, den
Stärkſten gelang, zu entkommen, die Schwächeren ſtürzten,
um elendiglich umzukommen. Von den Fenſtern des
erſten Stocks und Balkons ſprangen Viele herunter auf
die Straße, anfangs blos aufs Pflaſter, dann wurde das
Fangtuch vorgehalten. Mittelſt leßterem wurden über
100 Menſchen gerettet, wobei allerdings auch verſchiedene
Verletzungen vorkamen. Vom Perſonal ſollen blos zweilückwünſchung der BürgerJubilare ſeitens des

giſtrats ſoll nach einem Vorſchlage des Stadt

Arbeit ſchien lange vergeblich, Alles war ringsum taghell.
Entſetzte Menſchen füllkten alle Straßen, die Schreckens
kunde flog durch die ganze Stadt.
leerten ſich ſofort vollſtändig. Der Jammer der nach
ihren Angehörigen Suchenden war unſagbar. Mehrere
Erzherzoge und der Erzbiſchof waren auf dem Brandplatz.

er Poſtdampfer „Neckar“) aus Bremen
langte dieſer Tage in NewYork in ſtark beſchädigtem
Zuſtande an. Der Dampfer verlor einen Matroſen, ſechs
Boote, die Kommandobrücke und das Deckhaus. Der
Dampfer hat ein Leck, auch die Maſchinerie iſt beſchädigt
und das Haus des Steuermanns wurde zertrümmerkt.
Der Dampfer hat die entſetzlichſten Stürme überſtanden.
Die Paſſagiere, worunter Jefferſon Davis ſich befand,
blieben unbeſchädigt.

Eiſenbahnunglück) Wie die „Elberfelder
Zeitung“ meldet, hat der Nachtzug Deutz-Elberfeld der
BergiſchMärkiſchen Eiſenbahn am 7. d. zwiſchen Deuß
und Mühlheim einen Wagen der Pferdebahn überfahren.
Der Kutſcher, der Kondukteur und ein Paſſagier der
Perdebahn ſind todt, ein zweiter Paſſagier iſt ſchwer
verletzt worden.

(Ein Mittel gegen die Waſſerſcheu) wird
von dem „Britiſh Medicinal-Joüurnal“ mitgetheilt. Dr.
John Ruxton, ein Militärarzt, wurde in Peſchacour 1874
zu einem 5 jährigen Knaben gerufen, der heftige Symp
tome von Waſſerſcheu zeigte, die einen Monat, nachdem
er von einer tollen Bulldogge gebiſſen worden, eintraten.
Da er den Fall für hoſſnungslos hielt und ſich der
ſchmerzſtillenden Wirkungen des indiſchen Hanfs, den er
bei einer Gelegenheit verſuchsweiſe ſelber eingenommen,
erinnerte, gab er dem Kinde fünf Tropfen der Tinktur
dieſes Krautes, lediglich zu dem Behufe, um deſſen Leiden
zu lindern. Zu ſeinem Erſtaunen ſiel das Kind in einen
10ſtündigen Schlaf und beim Erwachen fühlte es ſich
ſchläfrig und ſchlief weitere 12 Stunden. Die Waſſerſcheu
Symptome kamen dann nicht wieder vor.

Die Einwanderung in Newyork) fährt fort
eine ſtarke zu ſein und der Superintendent des Beſchäfti
gungsbureaus im Einwanderungsainte fürchtet, daß ünter
den Einwanderern dieſen Winter, in Folge der Unmöglich
keit, Beſchäftigung für ſie zu ſinden, großer Nothſtand
entſtehen dürfte. Die Nachfrage nach Arbeitskräften hat
mit dem Schluſſe der Erntezeit veträchtlich nachgelaſſen.
Eine große Menge von Eingeborenen wartet jetzt auf
Arbeit und es hält ſchwer, Beſchäftigung für irgend welche,
gelernte Handwerker ausgenommen, zu ſinden. Ein
Mangel an Arbeitskräften wird aus den weſtlichen Berg
baubezirken gemeldet und einige werden dahin geſandt
werden. Zur Einwanderung in Amerika während der
Wintermonate ſollten ſich überhaupt nur Diejenigen ent
ſchließen, welche Geldmittel genug alſo mindeſtens 100
Mk. pro Perſon beſitzen, um ohne Aufenthalt ihre
Reiſe mit der Eiſenbahn nach den ſüdweſtlichen Staaten,
wie Miſſouri, Kanſas, Texas u. a. fortſetzen zu können.

(Zu ſammenſtoß des Dampfers „Newport“
von der Wards Linie mit einer Schaar von
Walfiſchen.) Am 27. v. M. gegen 8 Uhr morgens
gerieth der Dampfer vor den Delaware Caps zwiſchen
eine große Schaar von Walen, die in einer Ausdehnung
von 20 Miles in der Länge und Mile in der Breite
das Meer einnahmen. Plötzlich erzitterte das Schiff in
ſeiner ganzen Länge, es hatte einen Walfiſch von etwa
60 Fuß Länge getroffen, der vor dem Bug hatte vorüber
ſchwimmen wollen. Nach zehn Minuten erzitterte das
Schiff von einem neuen, heftigeren Stoß, ſo daß die
ſtehenden Paſſagiere beinahe das Gleichgewicht verloren
ein zweiter Wal war in zwei Stücke zerſchnitten worden.
Der Körper des Fiſches ging unter dem Schiffe durch
und ſchlug mit großer Heftigkeit an die Schraube. Der
Ingenieur ſtürzte auf Deck, in der Meinung, das Schiff
ſei an ein ſubmarines Wrack angerannt. Darauf gab der
Capitän den Befehl, den Curs des Schiffes zu ändern
und bald war letzteres aus Sicht der unliebſamen See
ungeheuer.

Eine intereſſante Perſönlichkeit) iſt der
eugewählte ſozialdemokratiſche Abgeordnete Herr von
Vollmar. Derſelbe, jetzt 38 Jahre alt, iſt in einem
Benedictinerkloſter und darauf auf dem Augsburger
Gymnaſium erzogen, aber ſchon 1865, alſo kaum 15 jährig,
in die bayriſche Armee eingetreten. Den Feldzug 1866
hat er als Lieutenant mitgemacht, iſt dann aber aus dem
heimiſchen Heeresverbande ausgeſchieden, um in die päpſt
liche Armee einzutreten. 1869 trat Herr von Vollmar in
den Dienſt der bayriſchen Verkehrsanſtalten ein. Während
des Krieges 1870/71, den er als Telegraphenbeamter mit
machte, wurde er bei Vlois ſchwer an den Beinen ver
wundet und erlitt außerdem durch einen Sturz eine
Rückenmarksverletzung. Er muß ſich infolge deſſen jetzt
auf Krücken bewegen, iſt aber ſonſt ſehr geſund. Nach
ſeinem Abſchiede gab er ſich philoſophiſchen, nationalöko
nomiſchen und politiſchen Studien hin, die ihn zur ſozia
iſtiſchen Weltanſchauung geführt haben. Schon vom
Jahre 1872 ab wurde er für ſein neues Bekenntniß
journaliſtiſch thätig, büßte aber für verſchiedene Preßver
gehen, deren er ſich als Redacteur der ſpäter unterdrückten
„Dresdener Volkszeitung ſchuldig gemacht, mit einem
Jahr Gefängniß Nach ſeiner Entlaſſung aus der Haſt
wurde er aus Dresden ausgewieſen und ging nach Zürich,
von da nach Paris, angeblich um weiter zu ſtudiren,
Jetzt hat ihn die ſozialdemokratiſche Wählerſchaft von
Mittweida wenigſtens für die Zeit der Reichstagsſeſſton
zurückgerufen.

(Telephonie im Mittelalter.) Aus ParisChoriſtinnen verunglückt ſein. Gegen 8 Uhr ſtürzte das
Dach mit gewaltichem Krachen nach innen. Die Löſch

wird geſchrieben In einer der letzten Sitzungen der
Akademie der Wiſſenſchaften wurde folgende, die Tele

Die übrigen Theater



Weizen 1000 Kilo,

honie des 15. Jahrhunderts betreffende Stelle aus einer
Handſchrift Lecnardes da Vinci vorgetragen „Wenn du
auf der See die Oeffnung einer Tuba („sarbacane) in
das Waſſer ſteckſt und hälſt die Spitze dieſes Rohrs an
dein Ohr, ſo wirſt du vernehmen, ob Schiffe in weiter
Ferne fahren. Ganz derſelbe Fall iſt es, wenn du dieſe
Tuba in die Erde ſleckſt. Auch da wirſt du hören, was
in weiter Ferne vorgeht.“ Was dieſe Seetelephonie
Leonardos anbelangt, ſo iſt dieſelbe natürlich nur an
wendbar bei voller Ruhe des Meeres. Jmmerhin iſt
es intereſſant, daß dieſer Meiſter in den Künſten und
den Wiſſenſchaften ſich auch bereits mit einer unter
ſeeiſchen und unterirdiſchen Tonleitung vermittelſt der
Poſaune oder Tuba beſchäftigt hat. Wenn ich dies eine
Telephonie des 15. Jahrhunderts nenne, ſo begründe ich
dieſe Zeitangabe dadurch, daß das betreffende Manuſkript
bereits aus den 90er Jahren des 15 Jahrhunderts herrührt

(Aus der Landpraxis eines Arztes.) Dokr
tor, zur Bauersfrau: Euer Mann iſt ja heut viel ſchlechte:

was habt Jhr ihm zu eſſen gegeben Bäuerin
Nichts als Hühnerſuppe, die der Herr Doktor verordnet
haben. Doktor: Ja, wie habt Jhr denn die Hühner
ſuppe gemacht Bäuerin: Zwei Hände voll Heu-
blumen, a Bisl Haber und dann an Löffel Mehl hab ich
auch noch dazu gethan, wie man halt für die jungen
Henneln a Hünerſuppen macht; gſiſchmeckt hats ihm
freilich net, aber's ſollt ja Hühnerſuppe ſein.

(Annehmlichkeiten des Executorberufs.)
Jn Budapeſt ſtarb ein 72 jähriger Steuer Exeutor,
Namens Stein, der über die Erlebniſſe und Erfahrungen
während ſeiner Laufbahn ein regelrechtes Tagebuch führte,
das jetzt entdeckt wurde. Aus dieſem geht hervor, daß
Stein 23 mal in Lebensgefahr war und dreimal ver
wundet wurde. Sechsmal wurde nach ihm geſchoſſen,
achtmal war er nahe daran erſchlagen zu werden, fünf
mal wollte man ihn erſtechen, viermal wurde er endlich
gewürgt.

Börſen-Berichte.
Halle, 8. Dezember 1881.

feſt, 190 210 Mk.
Waare bis 240 Mk. bez.

Roggen 1000 Kilo, neuer 196 199 Mk.
Gerſte 1000 Kilo, 167 177 Mk., Chevalier- 180—

200 Mk.
Gerſtenmaz 50 Kilo, 14,50--15,00 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 165--170 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 25,00--25,50 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 29, Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8,50 Mk. bez.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,40—6,50 Mk. bez Weizen

ſchaale 5,25 Mk. bez., Weizengrieskleie 5,90-—6,00 Mk.
Leipzig, 8. December 1881.

Weizen netto logo hieſiger 234—240 Mk. bez.
Roggen netto loo hieſiger 195--200 k. bez.
Gerſte netto loco 160-185 Mk. bez.
Hafer netto loco hieſiger 160 166 Mk. bez.
Rüböl netto loco 57,50 k. bez., pr. Dezember 58

Mk. B. pr. 100 Kilo.
Spiritus per 10000 Ltter Proc. ohne Faß, loco

48,30 Mk. bez.

exquiſite

Wüätterungs Bericht
der meteorologischen Beobachtungs-Station des opt. -mech.
Instituts von l. Müller, Merseburg, Windberg Nr. 7.

8/12. Abds. 8 Uhr. 9./12. Mrgs. 8 Uhr.

Barometer Millim. 753,0 753,0
Therm,. Celsius 3,2 0,5Rel. Feuchtigkeit 100 100
Bewölkung 9 2Wind NNV. W.Stärke 4

[D Die auf Grund neuer wiſſenſchaftlicher Forſchungen
dargeſtellten und von vielen Herren Aerzten warm
empfohlenen W. Voß'ſchen Katarrhpillen, welche den ſo
läſtigen Schnupfen in wenigen Stunden beſeitigen und

Reichhaltigſte damit ausgeſtattet.

O

bleiben.

Weihnachtsgeschenken

empfehle in größter Auswahl mein Lager geſchnitzter Holzwaaren; wie
früher, ſo ſind auch in dieſem Jahre die oberen Geſchäftsräume auf das

J. Exius Nachf.
Angekaufte Gegenſtände können auf Wunſch bis zum Feſte ſtehen

der Direction vorgeſchriebenen Verkaufspreiſen.

Die Verkaufsſtelle Merſeburg der
Kaiserlichen Tabak-Manufactur Strasshurgs

empfiehlt die rühmlichſt bekannten Fabrikate obiger Manufactur, ſowohl En gros als En detail zu den von

a

Lokal proviſoriſch Oberbreiteſtraſſe Nr. 2.
Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen- Lager

Oelgrube VON C. Schmeier Oelgrube
empfiehlt ſein Lager in Pelz-Garnituren, ſowie

Beſtellungen und Reparaturen werden
üte und Mützen zu billigſten Preiſen.
chnell und gut ausgeführt.

Bekanntmachung. Wir machen darauf aufmerkſam,
daß ſolche Perſonen, welche gewerbsweiſe 3 oder mehr
heizbare möblirte Zimmer vermiethen gleichviel ob
Hausbeſitzer oder Miether nach den geſetzlichen Be
ſtimmungen gewerbeſteuerpflichtig ſind.

Indem wir daher diejenigen Perſonen hieſiger Stadt,
welche möblirte Zimmer in der angegebenen Zahl ver
miethet haben, auffordern, ſich ſchriftlich oder mündlich
in unſerm PolizeiBüregu zur Beſteuerung zu melden,
bemerken wir noch, daß im Unterlaſſungsfalle die Unter
ſuchung wegen Gewerbeſteuer-Contravention eingeleitet
werden wird.

Merſeburg, den 6. Dezember 1881.
Der Magiſtrat.
Nenmelkende Kühe,

hochtragende und Kalben ſtehen zum Ver
kauf bei Louis Kietz in Göhren
t bei Zöſchen.2 fette Schweine ſtehen

zum Verkauf t
G e. 4.Schaukelpferd iſt billig zu verkaufen

Brühl 13, parterre.

Fette Pferde
zum Schlachten kauft zu hohen Preiſen

Schillinger in Merſeburg, Clobigkauer Str. 4.
Ein Zimmerspringbrunnen iſt billig zu verkaufen.
Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

S

Ein großes

fertigt elegant und billigſt Nolte, Breiteſtr. 8 (Hof.

Jn unſerem Hauſe

laut 31iſt die Erker- Wohnung an ruhige
Leute zu vermiethen.

Vorſchuß Verein
heftige Lungen, Rachen und Kehlkopfkatarrhe binnen
kürzeſter Friſt in die mildeſte Form überführen, ſind (à
Doſe Mk. 1) zu haben in den bekannten Apotheken
Daſelbſt wird auch eine kleine Broſchüre über dieſes
neue Heilverfahren von Dr. med. Wittlinger unentgelt
lich abgegeben.

Anzeigen
Kirchen Nachrichten.

Am Sonntag den 11. Dezember predigen
Domhkirche. 10 Uhr- Herr Diac. Armſtroff.

2 Uhr Herr Prediger Richter
Nachmittags 3 Uhr Kindergottesdienſt (Sonntags

ſchule). Herr Conſiſt.Rath Leuſchner.
Volksbibliothek: Altenburger Schule. Austheilung

der Bücher Sonntags von 1--2 Uhr.
Stadtkirche. 9 Uhr: Herr Paſtor Heineken.

2 Uhr: Herr Diac. Scholz.
m Anſchluß an den Pormitkags- Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Herr Paſt. Heineken. Anmeldung.
Einſammlung der Collecte für arme Studierende

evangeliſcher Thevlogie in Halle.
Reumarktskirche. 10 Uhr: Herr Paſtor Teuchert.
Altenburger Rirche. Cand., theol, Wuttke.
Ratholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt

Logis-Vermiethung.
Weissenfelser Strasse Nr. 4a iſt die erſte Etage,

2 Stuben, Kammern, Küche und Zubehör, zum 1. April
1882 zu beziehen.

Wohnungs Vermiethung.
Jn meinem Hauſe, Entenplan 4, iſt die 2. Etage

zu vermiethen und Oſtern 1882 zu beziehen.
Heinrich Schultze, kl. Ritterſtr. Nr. 17.

Sophas, Stühle, Matratzen

Eine ruhige Familie ſucht ein Logis, zum I. April
zu beziehen, im Preiſe von 150 Mark. Gefl. Offerten
bitte in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Zänn- und Bleisoldaten,
ſowie div, andere Schachteln in großer Auswahl empfiehlt

Wilh. Rössner, Roßmarkt 7.
nnoncen aller Art an die Halleschen
Weissenfelser, Naumnburger ete.,
überhaupt an alle existirenden Zeitungen
Kreis und Woehenblätter werden prompi
zu Originalpreisen befördert durch

Th. Rössner Expedition des Merseburge
Correspondenten), Agentur der Annoncen Expe-
ditio v Von J. Barck Co. in Halle a S.

Ein faſt noch neues Mahagoni-Büffet mit Nar-
morplatte iſt zu verkaufen

Rossmarkt I. 2 Tr.
Eine Reſtauration oder paſſende untere Räum
lichkeit werden zu miethen geſucht. Offerten unter
O. 22 in der Exped. d. Bl. niederzulegen.

Wilh. Rößner,
7 Rossmarkt 7,

empfiehlt eine große Auswahl von

Zinnſpielwaaren
zur Ausſchmückung von Puppenſtuben, Küchen e. zu
billigſten Preiſen.

Nähmaſchinen
Roßmarkt Nr. 2.

werden ſchnell und gut
reparirt bei

L. Albrecht.

P

vorzüglich im Geſchmack
Guſtav Henſel.

Mäh-Masohinen,

E.

billigſt bei

beſtes deutſches Fabrikat,
empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen
Gotthardtsſtraße 18.

V
von Hafer in Wispeln und einzelnen
Säcken, ſowie ſämmtlichen Futterartikeln
zu den billigſten Preiſen bei

Heinr. Hchultze jun.

Bruch v. AusSchussgebäck
engl. Biscuits und Caces verkauft billigſt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14115.
Um allen Nachfragen zu genügen, erlaube ich mir

einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß ich noch immer
Oelgrube Nr. 16 wohne. Achtungsvoll

E. Pönicke, Fleiſchbeſchauerin.
Hochfeinſchmeckende ſaure Gurken, ſowie

ſehr ſchönes, billiges, wohlſchmeckendes
Pflaumenmus à Pfund S Pf. empfiehlt

Frau Bindseil,
Seitenbeutel 1. e

Unſer Lagerbier, Blume des Elſter-
thales, eines der gehaltreichſten aller
überhaupt exiſtirenden Biere, haben
wir Herrn Carl Idam in Merſebur
in Alleinverkauf für Merſeburg un
Umgegend gegeben.

Köſtritz, im September I881.

Hartung,

Fürſtkiche Wrauerei. Ende.
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En detal an vis à vis dem Rathskeller,
empfiehit:

ger und Anfertigung künſtlicher Haar
Lunte arbeiten von ausgekämmten Haaren, als Zöpfe,

ger Ringe, Brochen, HOhrgehänge, Armbänder,

P el
zu bilgſten h

usgeführt

igoni:Bäffet m

Rosswarkt

paſſend inenſ

geſucht. Ofen
Bl, niederſulezn

irkt 7,

von

wart

Griquettes
von der Ambulanz

100 Stück ca. 10 Ctr. à 6 Mk.

o Pf.Heinrich Schultze.

Das Pelzwaaren-, Hut- und Mützen-Lager

J. G. Knauth Sohn, Entenplan 8,
gegründet I8AS,

empfiehlt zu Weihnachts Einkäufen ſein reichhaltiges Lager in allen feinen wie ordinären Herren
und Damenpelzen, Pelzfutter in verſchiedenen Fellarten, Pelzgarnituren für Damen
nd Mädchen in allen nur möglichen Fellſorten, Kindergarnituren zum Selbſtkoſtenpreis.

G. Dayr Nrg, Twtdl Butter
zum Je pfiehlt Guſtav Henſel.

Fußſäcke, Bänke, Körbe und Taſchen, Pelzſtiefeln für Herren, fertige Decken
nd Deckenfelle in Angora, Fuchs, Hirſch, Reh und Schaffell.

Alle Filzwagren: Schuhe, Stiefeln und Pantofſeln, Einlegeſohlen u. ſ. w.
Alle Sorten Hüte ſür Herren und Knaben Cylinder, Chapeau mechanice, die neueſten

Caſtor, Velour, Filz, Loden und Stoffhüte. Handſchuhe in Wildleder, mit und ohne Pelz,

Burgſtraße Nr. 24,

Halsketten und Ahrketten
Ruſtern zu den billigſten Preiſen.

ELeihanſtalt von Tocken, Bonteaux, Zärten
ind Verrücken in verſchiedenſten Charakieren und

Auch übernehme
has Friſtten bei TheaterAufführungen und vergl.
neu ſür Herren und Dawen.

zu den billigſten Vr eiſen.

n

C. Moſſimanmm,

in verſchiedenen

„Herzlichen Dank S
der Broſchüre Krankenſreund““, aus welcher

ich erſehen, daß auch veraltete Leiden, wenn
die richtigen Mittel angewendet werden, noch Jheilbar ſind. Mit freudigem Vertrauen auf Sendliche Geneſung von langjäbrigem Leiden, bitte empfiehlt für
um Zuſendung von 2c.“ Derartige Dankes

raus erwachſen, da die Zuſendung gratis und

l franco erfolgt. r.

äußerungen laufen ſehr zahlreich ein und ſollte
daher kein Kranker verſäumen, ſich die in Richters

Wolle, Buckskin, Tuch und Trico. Borden-, Gummi und Patentträger, Gerade-
halter, Shlipſe in allen Deſſine, Vorhemdchen, Kragen und Manchetten.

Winter und Baſchlik-Mützen für Herren, Knaben und Kinder in größter Aus
wahl zu den nur denkbar villigſten Preiſen.

Mein gut aſſortirtes Lager in wollenen Teppichen, ſowie Länferzengen in
allen Breiten zu billigen Preiſen, Sophadecken und Bettvorlagen, ferner Cocos
matten und Cocosdecken in verſchiedenen Muſtern und großer Auswahl, Ledertuche
und Wachstuche zu Tiſchdecken, WachstuchAuſleger, Holzrolldecken und Lederſchürzen
für Kinder. Abtreter in Cocos, Rohr, Baſt und Stroh. Die ſo beliebt gewor
denen GummiDamaſttiſchtücher ſowie GummiDamaſt-Kinderſchürzen bringe hiermit
ganz beſonders in Erinnerung. Alles paſſend zu Weihnachtsgeſchenken

Wilh. Kupper, Burgftr. 3.
Stickereien werden ſauber garnirt.

e

e ö bekannt als der alleinige Verfertiger von

Felſche's Pumpernickel
eihnachten ſein reichhaltiges Lager von beſten und feinſten Leb u.

Macronen und Banmconfect. Briefliche Aufträge werden
man ſelbige an: Ia tins IGnigKuehen-

9

Honigkuchen, Marcipan,
prompt ausgeführt und bittet

e e en markt 28 Leipzig, SalzgäßchenGewölbe la, zu richten. un es
zu laſſen, um ſo meh als ihm keine doſten da Sden ſant Max s arktn neben der Honne. n e neben der Sonne

m Sattler und Täſchner.mäl a gis erbrödchen Wende ganz beſondere Sorgfalt auf alle in mein Fach einſchlagende
Geſchmat mit und ohne Mohn, in der Bäckerei von 7 Htickerei arbeiten. e

I Albert Köhler, Dammſtraße Nr. 6Gufan n iel Kbücklinge Mache auch gleichzeitig noch beſonders aufmerkſam auf meine Schul
n n en h e ränzchen, Jaſchen, Rappen etc.e en friſchen Heedorſch rE. Wolf. Hehuſs Einkauf von Weihnachtsgeſchenken

al
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Billardbezüge
13714)

Auguſt Timpel.
ütensilien bei

Halle a/S.

As6 Mark fertig aufgezogen, ſowie alle übrigen Billard-

bietet unſer Lager große Auswahl in
fertiger Damen Herren und Kinder Wäſche,

Leinen, KTiſchzeug, Jenotlhen Züchen, Jnletts ekc.
Als beſonders hreiswerth empfehlen

Damenbemden für 1,50 Mk., von Rein- Leinen 2,50 Mk.,

ſelreide Prehheſe

häckerei H. Trobitzſch,

R ine enwach ärztlicher Vorſchrift bereitet, empfiehlt

mit doppelter Gährkraft täglich friſch empfiehlt zur Feſt

Nr 7. Schmaleſtraße Nr. 7.

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 14/15
Nächſten Dienſtag friſches Lichte
bier in der

Stadthrauereis.

Visitenkarten,
Monogramm,

gebeten F. Karius,
Brühl 17.

Als paſſendes Weihnachtsgeſchenk empfehle

elegant und billig, Briefpapier u. Couverts mit

25 Bogen und 25 Couverts von 1 Mark an.
M Unm rechtzeitige Beſtellung der letzteren wird

Filzröcke für 2,75 Mk., Wanell-Röcke 2,75
Schürzen in überraſchend großer Auswahl von 50 Pfg. an,
Oberhemden, gut ſitzend, für 3,0) Mk.
Nachtnemden für Herren 2,00 Mk., von Rein- Leinen 2,50 Mk.,
Flanelihemden ſchon für 1,75 Mk.,
Hettdecken in weiß 1,75 Mk., Züchen p. Mtr. 45 Pfg.
Herrenhuter u. Bielefelder Leinen von 65 Pfg. p. Mtr.,
Kragen, Manchetten, Schleifen, wollen. Tücher enorm billig.
Corsetts ſchon von 1,25 Mk. an

A. non e Co.Halle a/S. gr. Ulrichſtraße 58
ſatigt Beſtellungen nach außerhalb werden prompt ausgeführt, Umtauſch auch nach d r

geſtattet.2000000000000000000000000000009000900090000
F. E. Tiuchs, 33 Markt 33,

empfiehlt alle Sorten Pelzwaaren, als Damen und Kinder Garnituren,
ſowie Herren und Damenpelze, Fußſäcke, Fußdecken, Jagdmüffe, Pelzhand

2 ſchuhe u. ſ. w.
Fzschuhe und -Pantoffeln

S. für Herren, Damen und Kinder; ferner einpfehle ich mein

ſt und Wützen- Lagererren und Knaben, das neueſte und modernſte, zu den billigſten
Baſchlik- Mützen von 1 Mk, 25 Pf. an.
Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell

e.
2

9 h

ne

Ppre
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S
h

für H Preiſen.
unndrg

a und gut ausgeführt.



F. Weihnachts-Ausgtellung:
Einem hochgeehrten Publikum Merſeburgs und Umgegend zeige ich hierdurch

die Eröffnung meiner Weihnachts Ausſtellung ganz ergebenſt an.
Dieſelbe bietet eine reiche Auswahl von feinſten Conſitüren, ff. Deſſert,

Lübecker und Königsberger Marcipan in verſchiedenen Formen und Sorten ſowie
alle Arten Honig- und Lebkuchen.

Als ganz etwas Neues empfehle ich beſonders in dieſem Jahre Fleiſcher
buden, von feinſtem Marcipan gefertigt, ſowie die beliebten Kuabberhänschen.

Weihnachtstollen
werden in bekannter Güte angefertigt. Achtungsvoll

Fr. Schreiber, Conditor.

Das Indisch-Chinesische Thee-Haus
Hamburg. Berlin (Centrate).
macht bekannt, dass es den AUEGüän Wer seiner direct

importirten Thees für VIerse burg dem

Herrn Ahübertragen hat.

A. Riebecſhe Vriquettes
liefere ich in WaggonLadungen von 200 Ctr. reſp. 100 Ctr., ſowie in
Fuhren und jedem einzelnen Poſten ſowohl ab Bahnhof hier, als auch
bis in das Haus prompt und billigſt.

e SeEiriav a. (gfé, Bestaurant nd Ausshant mar
der Rürnberger Ketien-Hrauerei

von

Bernh. Aug. Sergel, Hotkhardtsſtr. 22,
empfiehlt

ſeine auf das Feinſte eingerichteten Lokalitäten einem geehrten Publi
kum zur fleißigen Benutzung.

Sonntags
halte ich mein oberes Gaſtzimmer den geehrten Damen beſtens em
pfohlen und werde ich da mit Kaffee, Chocolade und Conditorei
waaren aufs beſte aufwarten.

Täglich
warme und kalte Speiſen und Delicateſſen in großer Auswahl. Das
ſo beliebte Nürnberger Schankbier iſt wie immer von vorzügl. Güte.

Auf Vorherbeſtellung wird das obere Zimmer in der Woche
zur Verfügung geſtellt.

kauf!

London

(I. 308/12 B.

uonunsoſayob a jgvatsn

uozluchſzuog un uosbun zug

Ausver
Zu billigen Weihnachtsgeſchenken empfehle dem geehrten Publikum die noch

vorhandenen Vorräthe meines

h

von

Heinr. Schultze jun,
Merſeburg.

Empfehle als erprobt ganz vorzügliche Flaſchenbiere, für die feinſten Tafeln geeignet: en

Riebecker Actienbier,
24 Fl. 3 Nark,

Dresdener Waldſchlößchen,
22 Fl. 3 Mark,

dunkles Payriſch Verſandkbier,
20 Fl. 3 Mark,

„Sl. Pekri“ Culmb. Verſandkbier,
18 Fl. 3 Mark,

Culmbacher Exportbier,
16 Fl. 3 Mark,

franeo Haus eyel. Flaſchen.
Pa. Magdeburg. Sauerkohl,

beſtes türk. Pflaumenmus
empfiehlt billigſt

Bruno Teuscher,

Wü vol.
Sonntag den 11. Dezember Extra- Concert (Streichm muſik). Anfang abends 7 Uhr.

C. Schütz, Königl. Muſik Dirigent,

FFäBayriſche Hier Niederlage
empfiehlt Mittagstiſch im Abonnement von 75 Pf. n

Kalten Auſſchnitt außer dem Hauſe

I Rischgarten.
Sonntag den 11. d. M. von abends 7 Uhr ab, ladet

zum Flügeltänzehen freundlichſt ein
A. Ullrich.

Kaiser Wilhelmshalle,
Sonntag den II. Dezember

Grosses Conzert amusant u. Ball
gegeben von der vollſtändigen Stadtkapelle,

Anfang 7 Uhr Entrée 25 Pf.Krumbholz, Stadtmuſikdirector

Reinknechts Reſtauration
Sonnabend Abend Salzknochen

Weisen's Restauratoin,
Neumarkt A2.

Heute Sonnabend Abend Salzknochen-

Restaurant z. Weintraube.
Sonntag den 11. d. M. Pfannenkuchenschmaus-

Es ladet ergebenſt ein F. Rödel.
Aur Suuten Ouelle-

Heute Sonnabend von .7 Uhr an, saure Rinds-

Kaltaunen bei DeHubold's Reſtauration
Heute Abend Salzknochen, wozu freundlichſt

einladet Hubold.e Runkel's Restauration,
Heute Salzknochen mit Meerrettig.

Pelzwaaren, Hut Mützen- K Filzwanxen
Lagers

Cigarrenköpfchen- Sammler der
Mehler'ſchen Reſtauration

werden hiermit gebeten Sonntag den 11. d. M. abends
um bis zum Feſte gänzlich damit zu räumen zu und unter dem Selbſtkoſtenpreiſe. Taxe erguane un de

Barret und Capottenbeſätze zu jedem nur annehmbaren Preiſe.
vo

Tagesordnung Chriſt-Beſcheerung armer Kinder.
Ein Lehrling wird geſucht zu Neujahr oder Oſtern

n C. Berger, Dampfbrauerei.
Ein Hundemaulkorb iſt gefunden. Abzuholen

Vorwerk 24, 1 Tr.
Markt16. I. VSchimp ſ. Markt 16.

Redackisn, Druck und Verlag von Th. Rößner in Merſebu

Plaschen-Bier-Depot

Verloren wurde am Donnerstag früh vom Roſenthal
nach der Clauſe eine Miſtgabel, man bittet dieſelbe beim
Handarbeiter Uetzer, Unteraltenburg 18 abzugeben

g.
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